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Anlagenbauer hat dicken Auftragspolster
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Teils doppelt so hoch wie in Deutschland

Fakten
Adidas
Der Sportartikelher-
steller ist die
Nummer 2 auf dem
Weltmarkt, nach
dem US-Konkur-
renten Nike. 419
Millionen Paar
Schuhe verkauft
Adidas pro Jahr,
dazu 482 Millionen
Kleidungsstücke und
117 Millionen Stück
Hardware, wie etwa
Fußbälle. Adidas
sitzt auf unver-
kauften Lagerbe-
ständen von mindes-
tens einer Mrd. Euro

Björn Gulden
Der Ex-Profi-
Fußballer (57) hat
sich mit einer
Rekordbilanz von
Puma verabschiedet,
um Adidas zu über-
nehmen. Den
goldenen Handshake
seines Vorgängers
kommentiert er mit
einem Scherz: „Ich
habe nichts
bekommen bei
Puma“

Björn Gulden
Neuer Adidas-Chef

„Ich wäre der
größte Dummkopf des
Planeten, wenn ich
diesen Job nicht
gemacht hätte“
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Die Amerikanische Botschaft hat eine freie Stelle für 

Teammitarbeiter im  
Sicherheitsbereich (m/w/d)

Wir suchen MitarbeiterInnen, die sich gerne im Freien bewegen und sich gut 
in ein Team einfügen können. Erfahrung im Sicherheitsbereich erforderlich, 
aber Waffenschein oder Kampfsporterfahrung sind nicht nötig. 

Arbeitszeit: im Schichtdienst (40 Stunden)

Voraussetzungen: Führerschein B (seit 5 Jahren), Englisch-Kenntnisse, 
ausgezeichnetes Deutsch, tadellosen Leumund und Aufenthaltsbewilligung.
Bewerbungen von Damen und Herren sind gleichermaßen willkommen

Einstiegsgehalt: Mindestgehalt entspricht € 2.669 brutto/Monat bei Vollzeit 

Bewerbung: Bitte bewerben Sie sich online bei unserer elektronischen   
Bewerbungsplattform ERA bei der Stelle „Security Program Guard“.  Bitte 
besuchen Sie dazu unsere Website: 
https://at.usembassy.gov/de/jobs-de/
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Das Konzept
Warum
Wr früh aufsteht ist länger
wach und das ist eine gute
Sache. Dann hat der Tag
einfach mehr Stunden.

Der Test
Jennifer Corazza hat den
Test gemacht: zwei
Wochen lang täglich um 5
Uhr aufstehen

24
Das bringt’s
Es bringt tatsächlich mehr
Energie und vor allem
mehr Zeit Müde am Abend

Christine Lagarde
EZB-Chefin
FRIEDEMANN VOGEL

„Um 5 Uhr beginnt
mein Tag – und er

endet nie vor 23 Uhr.
Das geht sich mit dem
Schlaf gerade aus.“

Richtig gerne arbeiten?

Die Konzertmeisterin
Die Höhen und Tiefen einer
Berufsmusikerin

Quellen: Daten wurden von Raiffeisen Bank International in verordnungsgemäßer
Form geliefert. Ohne Gewähr. Refinitiv, Wiener Börse.

www.wienerboerse.at, www.rbinternational.com, www.refinitiv.com

PRIME MARKET

03.03.2023 zuletzt Höchst Tiefst KGV

Addiko Bank 14.00 14.00 — — 11.48

Agrana 16.95 17.00 17.45 13.20 —

AMAG 37.70 37.70 39.50 25.70 12.16

Andritz 58.75 58.80 59.20 33.84 15.27

AT&S 33.00 32.05 57.37 28.50 5.10

BAWAG 58.75 58.40 59.55 37.24 12.07

CA Immob. Anl. 27.10 26.80 34.30 25.10 4.78

Do & Co 106.00 107.80 111.60 66.90 47.12

Erste Group 36.63 36.35 37.37 21.25 7.80

EVN 20.30 20.30 24.95 15.40 12.98

FACC 7.28 7.31 9.00 5.53 —

FlughafenWien 36.00 35.15 36.00 24.05 27.22

Frequentis 31.10 30.80 — — 25.63

Immofinanz 12.32 12.31 23.04 11.03 5.50

Kapsch Trafficcom 13.72 13.54 15.34 10.20 —

Lenzing 72.60 69.70 100.20 44.05 27.38

Marinomed 44.80 45.60 — — —

Mayr-Melnhof 160.80 160.20 175.60 124.00 8.54

OMV 46.40 46.34 56.46 35.49 4.17

Palfinger 32.20 32.00 32.40 18.78 13.85

Pierer Mobility 85.30 85.00 86.80 53.20 23.84

Polytec 4.98 4.98 7.33 4.15 55.21

Porr 14.50 14.30 14.50 8.90 8.62

Post AG 33.70 33.70 36.45 25.80 17.40

Raiffeisen Bank Int. 15.92 15.90 17.33 9.86 1.70

Rosenbauer 33.90 34.40 44.00 28.60 —

S Immo 14.72 15.00 23.45 11.82 6.25

Schoeller-Bleckmann 70.90 69.40 72.10 36.00 16.22

Semperit 25.15 24.85 28.35 15.72 —

Strabag SE 37.85 38.20 43.75 30.00 —

Telekom Austria 7.11 7.03 7.33 5.57 7.32

UBMDevelopment AG 29.90 29.80 43.90 22.20 —

UNIQA 8.22 8.16 8.24 5.90 6.53

Verbund 77.65 78.70 114.90 71.70 20.26

VIG (Wr. Städtische) 26.45 26.50 26.90 20.00 5.85

Voestalpine 36.10 35.50 36.00 17.07 5.96

Warimpex 0.71 0.70 1.00 0.60 1.48

Wienerberger 29.98 29.80 30.16 18.98 5.76

Zumtobel 7.35 7.25 8.10 5.62 5.54

DIRECT MARKET PLUS/STANDARD MARKET C

Athos Immobilien — 49.60 56.00 45.28 24.06

Aventa — 1.02 — — —

Beaconsmind AG — 8.50 13.00 8.30 —

Biogena Group Invest AG 2.62 2.52 4.53 3.63 —

Cleen Energy 8.20 8.30 19.10 7.50 —

Kostad — 5.00 — — —

RHI Magnesita 30.20 30.30 — — 9.15

Sunmirror 5.05 5.70 — — —

Voquz Labs AG — 30.00 19.81 19.81 —

Wolford 5.70 5.90 7.20 5.00 —

Wolftank-Adisa Holding — 14.35 — — 16.71

INDIZES EUROPA

Frankfurt DAX 15,578.39 15,327.64 15,658.56 13,976.44

Istanbul ISE 100 5,212.38 5,261.41 5,704.83 4,186.01

London FTSE 100 7,947.11 7,944.04 8,047.06 6,707.62

Madrid IBEX 35 9,471.90 9,327.30 9,453.80 7,189.60

Mailand MIB 30 27,825.08 27,397.76 27,876.22 20,183.45

Moskau RTX in $ — — 988.10 988.10

Paris CAC 40 7,358.04 7,284.22 7,387.29 5,628.42

Prag PX 1,420.45 1,413.38 1,427.82 1,201.80

Stoxx 50 3,927.27 3,899.20 3,972.79 3,658.90

EuroStoxx50 4,298.78 4,240.59 4,316.17 3,802.51

WarschauWIG 60,205.87 59,469.00 73,697.50 45,017.50

Wien ATX 3,539.75 3,524.50 3,553.36 2,623.55

Zürich SMI 11,190.09 11,165.58 11,453.64 10,822.76

INDIZES ÜBERSEE

Hongkong HANG SENG 20,567.54 20,429.46 22,700.85 19,303.73

New York Dow Jones 33,390.98 33,003.57 35,492.22 28,660.94

New York S&P 500 4,045.64 3,981.35 4,637.30 3,491.58

New York Nasdaq 11,689.01 11,462.98 14,646.90 10,088.82

Tokio NIKKEI 225 27,927.47 27,498.87 27,821.22 25,661.89

GOLD UND SILBER IN EURO

Ankauf Verkauf

Philharmoniker, 1 Unze 1,753.00 1,788.00

Philharmoniker, 1/2 Unze 894.00 918.00

Philharmoniker, 1/4 Unze 450.00 470.00

Philharmoniker, 1/10 Unze 182.00 194.00

Philharmoniker, 1/25 Unze 76.00 88.00

Dukaten, einfach 193.00 206.00

Dukaten, vierfach 788.00 813.00

Goldbarren, 50 Gramm 2,790.00 2,833.00

Goldbarren, 100 Gramm 5,572.00 5,650.00

Goldbarren, 250 Gramm 13,922.00 14,079.00

Goldbarren, 500 Gramm 27,858.00 28,119.00

Goldbarren, 1000 Gramm 55,725.00 56,159.00

Maple Leaf, 1 Unze 1,744.00 1,792.00

Maple Leaf, 1/2 Unze 878.00 922.00

Austral. Känguru, 1 Unze 1,744.00 1,792.00

Kruger Rand 1,744.00 1,792.00

Maria Theresien-Taler, unpol. 12.50 22.20

ANLEIHENRENDITE

Rendite 10jährige Bundesanl. 3.34

EUROGELDMARKT IN PROZENT

Euro (Euribor) 1M / 3M / 12M 2.502 / 2.801 / 3.821

VALUTEN: 1 EURO = / VALUTA IN EURO

erhalten Sie zahlen Sie erhalten Sie zahlen Sie

US-Dollar 1.04 1.08 0.9259 0.9615

Yen 142.93 147.79 0.0068 0.007

Franken 0.98 1.02 0.9804 1.0204

Pfund 0.87 0.89 1.1236 1.1494

Forint 369.27 389.27 0.0026 0.0027

ind. Rupie 72.76 92.01 0.0109 0.0137

Kroatien-Kuna — —

pol. Zloty 4.31 5.07 0.1972 0.232

russ. Rubel 76.54 84.34 0.0119 0.0131

Thailand Baht 29.40 40.00 0.025 0.034

tschech. Kronen 22.11 24.81 0.0403 0.0452

türk. Lira 19.72 19.91 0.0502 0.0507

Wachstum. Der steirische Ma-
schinen- und Anlagenbauer
Andritz hat Umsatz und Ge-
winn 2022 kräftig gesteigert
und will die Dividende erhö-
hen. Die Verkaufserlöse stie-
gen gegenüber dem Jahr da-
vor um 16,7 Prozent auf
7,543 Milliarden Euro, das
operative Ergebnis (EBITA)
erhöhte sich um 18,7 Prozent
auf 648,5 Millionen Euro und
der Nettogewinn legte um ein
Viertel auf 402,6 Mio. Euro
zu. Die Dividende soll des-
halb von 1,65 auf 2,10 Euro je
Aktie angehoben werden,
teilte das Unternehmenmit.

Andritz sitzt außerdem
auf einem dicken Auftrags-
polster: Der Ordereingang er-
reichte im abgelaufenen Jahr
mit 9,263 Mrd. Euro (plus
17,6 Prozent) einen Rekord-
wert, der Auftragsstand zum
Jahresende 2022 betrug
knapp 9,977 Milliarden Euro,
das ist deutlich mehr als der
Jahresumsatz.

Andritz steigert den Gewinn
und erhöht die Dividende

„Die Geschäftsentwick-
lung 2022 und auch Anfang
2023 ist angesichts der
schwierigen Rahmenbedin-
gungen außerordentlich posi-
tiv“, sagte Vorstandschef Joa-
chim Schönbeck. Das Wachs-
tumspotenzial für das laufen-
de Jahr schätze man zuver-
sichtlich ein.

Die Analysten der Baader
Bank haben ihre Kaufempfeh-
lung „Buy“ für die Andritz-Ak-
tien in Reaktion auf die ge-
meldeten Zahlen bestätigt.
Die Ergebnisse wurden von
den Experten als exzellent
und klar über den Markter-
wartungen eingestuft. Als
Kursziel wurde für die Aktie
71 Euro errechnet und das ak-
tuelle Kursniveau als unterbe-
wertet eingestuft. Für das lau-
fende Geschäftsjahr 2023 der
Andritz prognostizieren die
Analysten einen Gewinn von
4,41 Euro je Aktie. Für das
Folgejahr liegt die Schätzung
bei 4,91 Euro je Titel.

Erhebung. Autoversicherun-
gen sind in Österreich teilwei-
se um bis zu 112 Prozent teu-
rer als in Deutschland und
können um bis zu 94 Prozent
mehr kosten als in der
Schweiz, hat das Online-Ver-
gleichsportal durchblicker.at
berechnet. Doch auch inner-
halb von Österreich unter-
scheiden sich die Prämien. So
gebe es Unterschiede von bis
zu 700 Euro beim Toyota Ya-
ris, bis zu 780 Euro beim Sko-
da Octavia, und beim Tesla Y

Auto-Versicherungen
kommen in Österreich teuer

seien es sogar bis zu 1.700
Euro Unterschied.

Im Großen und Ganzen
sind laut durchblicker.at die
Versicherungsleistungen ver-
gleichbar. InÖsterreich verfü-
gen die Versicherungen je-
doch über mehr Eigenver-
trieb, weshalb die Österrei-
cher die Versicherungen we-
niger häufig wechseln
würden als in anderen Län-
dern. Auch die Indexanpas-
sung schlage aufgrund der In-
flation im Land ordentlich zu.

Puma-Chef soll jetzt Adidas
auf die Sprünge helfen

Ungemütlicher Start.Hohe Abschreibungen und Lagerbestände zum Einstand

VON SIMONE HOEPKE

Zum Abschied bekommt der
scheidende Adidas-Chef Kas-
per Rorsted noch mal knapp
16Millionen Euro. Klingt, als
gäbe es beim Sportartikel-
hersteller aus Herzogenau-
rach etwas zu verteilen, ist
aber nicht so. Rorsted nimmt
mangels Erfolg knapp vier
Jahre vor seinemVertragsen-
de den Hut, bekommt dafür
12 Millionen Abfindung plus
3,6 Millionen als Entschädi-
gung dafür, dass er in den
nächsten 18 Monaten nicht
bei einem Konkurrenzunter-
nehmen anheuern kann.

Apropos Mitbewerb.
Ebenfalls in Herzogenaurach
sitzt Erzrivale Puma und von
dort kommt Björn Gulden.
Der ehemalige Profi-Fußbal-
ler hat von 2013 bis Ende
2022 Puma zu Rekordzahlen
getrieben und soll jetzt Adi-
das auf die Sprünge helfen.
Zum Einstieg bremst der
Norweger, der auch schon
bei Deichmann oder Pando-
ra in der Chefetage saß, die
Erwartungen. „2023 wird
ein Übergangsjahr, um die
Basis für 2024 und 2025 zu
legen.“

China und Corona

Im abgelaufenen Jahr stag-
nierte der Umsatz des Sport-
artikelherstellers währungs-
bereinigt bei 22,5 Milliarden
Euro. Die Gründe dafür lie-
gen vor allem in China, wo
die Corona-Lockdowns ge-
paart mit dem Aufruf zum
Boykott westlicher Marken
mehr als ein Drittel des Ge-
schäfts ausradierte. Guldens
Krisenrezept: „Wir müssen
Lagerbestände abbauen und
Rabatte reduzieren. 2024
können wir dann wieder mit
dem Aufbau eines profitab-
len Geschäfts beginnen.“

Gelingen soll unter ande-
rem mit einem Strategie-
wechsel im Vertrieb. Rors-
ted, der im Oktober 2016
vom Konsumgüterriesen
Henkel zu Adidas gewechselt
war, hatte vor allem auf eige-
ne Läden und den eigenen

Onlinevertrieb gesetzt – mit
mäßigem Erfolg. Sein Nach-
folger will jetzt wieder mehr
mit Groß- und Einzelhänd-
lern zusammenarbeiten, die
in denMärkten besser veran-
kert sind. Sprich, besser wis-
sen, womit man vor Ort Um-
satz generiert.

Begraben kann Adidas
derweil das Milliardenge-
schäft mit limitierten Tretern

der Marke Yeezy. Diese wur-
de vom US-Skandal-Rapper
Kanye West designed, brach-
te Adidas Milliardenumsätze
und hohe Gewinne. Doch die
Erfolgsgeschichte fand mit
untragbaren verbalen Aus-
fällen und antisemitischen
Äußerungen vonWest ein jä-
hes Ende. Mit dem Aus der
Kooperation fallen bei Adi-
das 1,2 Milliarden Euro Um-
satz und eine halbe Milliarde
operativer Gewinnweg.

Was bleibt ist die Frage,
was mit den bereits produ-
zierten und noch im Lager
liegenden Yeezy-Schuhen
passieren soll. Wegwerfen
sei schon allein aus Nachhal-
tigkeitsgründen keine Op-
tion, meint Gulden. Sie ohne

Yeezy-Label auf den Markt
zu bringen, fände er „unehr-
lich“. Sollten sich die Snea-
kers doch noch irgendwie zu
Geld machen lassen, werde
man den Erlös jedenfalls je-
nen zugute kommen lassen,
die durchWests Äußerungen
verletzt worden sind, sagt
Gulden. Und betont, dass das
von seinem Vorgänger besie-
gelte Ende der Kooperation
die richtige Entscheidung
war. Selbst wenn jetzt Ab-
schreibungen in Höhe einer
halben Milliarde Euro dro-
hen. Damit dürfte Adidas
heuer einen Betriebsverlust
von bis zu 700 Millionen
Euro haben und erstmals seit
drei Dekaden rote Zahlen
schreiben.

VON JENNIFER CORAZZA

Hier Textbeginn...Manche er-
warten ihn mit Argwohn und
Unbehagen:Nur keinewichti-
gen Termine, keine stressigen
Meeting100s, keine anstren-
genden Arbeiten, keine Zu-
kunfts-Entscheidungen. Voll-
mond ist. Die Nacht der Wer-
wö200lfe, die Zeitspanne,
von der behauptet wird, Män-
ner würden launisch und
Frauen reagierten unbe-
rec300hebar. Alles Okkultis-
mus, sagt die Wissenschaft.
Fast alles. In der Mythologie
ist der Mond ein 400Riese,
den Odin an den Himmel be-
fördert hat, der nachts in sei-
nemWagen über denHimmel
fährt, vo500n Dämonen ver-

folgt, und der in der Götter-
dämmerung von einem Wolf
verschlungen wird. Ägypti-
sche P600riester bezeichne-
ten den Mond als "Mutter des
Universums", Perserinnen
verehren ihn als "Mutter
d700er Liebe". Legenden ran-
ken sich um Vampire,die in
Vollmondnächten nach Blut
lechzen, um unsterbl800ich
zuwerden. DerMond ist auch
im dritten Jahrtausend im-
mer noch Quelle einer Reihe
von Missver900ständnissen
und Mythen. Das ist kein Zu-
fall, denn der 28-Tage-Rhyth-
mus, in dem er ab- und wie-
der 1000 zunimmt, lässt eini-
ge kühne Parallelen zum
weiblichen Zyklus zu. Die
Frage, ob sich die weib-

lic1100he Fruchtbarkeit im
Rhythmus des Mondes verän-
dert, beschäftigt Wissen-
schaftler, Esoteriker und
a1200uch Pseudo-Forscher
schon lange. Mittelalterlicher
Aberglauben, Teufels- und
Hexenwahn finden zu1300m
Teil auch heute noch eine
treue Anhängerschar. Die
Chronobiologie erforscht seit
Jahrzehnten d1400ie Zusam-
menhänge zwischen Zeit und
Leben auf der Erde, beobach-
tet biologische Prozesse und
ihre 1500Abhängigkeit von
zeitlichen Rhythmen. Sie hat
erkannt, dass diese im Leben
des Menschen wohl ein1600e
Rolle spielen, wie beim
Schlafrhythmus oder dem
weiblichen Menstruations-

zyklus. Vor allem für 1700die
Schlafmedizin bietet die
Chronobiologie wichtige Er-
kenntnisse. So etwa in Bezug
auf den Zusa1800mmenhang
zwischen dem Tag-/Nacht-
Rhythms (dem so genannten
zirkadianen Rhythmus) und
Schlafstör1900ungen. Wird
er gestört (etwa durch Lang-
streckenflüge und den darauf
folgenden Jetlag, durch
Nach2000t- und Schicht-
arbeit), kann das die Schlaf-
qualität vermindern. Dass
man in diesem unausgeschla-
fe2100nen Zustand auch ein
bisschen launisch sein kann,
ist so bekannt wie natürlich.
Ob Schlafstörung2200en
auch im Zusammenhang mit
demVollmond
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VON SANDRA BAIERL

EIch unterstelle, dass die
meisten Fleischesser zu Ve-
getariern werden würden,

wennsieauchnureinenTaglang
live mit den Schrecklichkeiten
derMassentierhaltung, derMas-
senschlachtungen und der Tier-
transporte konfrontiert wären.
Was sich abspielt in diesen Be-
trieben,wie sehr lebendeTiere –
mitSeelen-undSchmerzempfin-
den – nur noch als billige Ware
gesehen und behandelt werden,
ist mitWorten nicht zu beschrei-
ben. Ab und zu kommen die
grausamen Details ans Licht:
dann sind die Menschen scho-
ckiert von Bildern und Videos –
aber das billige Fleisch, das wird
weiterhin gekauft und gegessen.
Verkocht amTeller sind dieQua-
len janichtmehrsichtbar.

Vor ein paar Jahren, in der
Hochzeit der Corona-Pandemie,
hattendieMenschenZeit, viel zu
hinterfragen. Wie viel sollen wir
noch reisen, wie viel sollen wir
konsumieren,wieoft steigenwir
ins Auto, wo können wir Selbst-
versorgersein,wasEssenwirund
wievieldavonundwiegehenwir
mit den Ressourcen der Welt
um?

Diese Zeit der Reflexion
scheint längst wieder vorbei. Als
würden viele aufholen müssen,
was sie in den Jahren des Da-
heimseins versäumt haben. Es
wird ohne Rücksicht geflogen
und konsumiert, gegessen und
bestellt. Immer auf der Suche
nachSchnäppchenundDiskont-
preisen –Hauptsache billig. Und
die Industrie liefert,was

9

Gulden tritt an: „Man wechselt ja nicht den Trainer, wenn man Meister ist“

Morgens um 5.

Wer vor der Zeit aufsteht,
schafft mehr und ist
erfolgreicher. Wir haben das
Konzept getestet –
Willkommen im 5-Uhr-Club.

Andritz rech-
net auch im
laufenden
Jahr trotz
schwieriger
Rahmenbe-
dingungen
wieder mit
Wachstum

Club der
Frühaufsteher

xxx.xxx@kurier.at

CHANCE

Für die besten Unternehmen & ArbeitnehmerInnen,  
Universitäten & Fachhochschulen
Positionieren Sie sich auf drei relevanten KURIER-Plattformen österreichweit als Top-Arbeitgeber bzw. 
Top-Ausbildungsinstitut: Im  Premium-Spezial „Zukunft“, Job & Business im Wirtschafts-Buch am verkaufs-
starken Samstag und online mit einem Advertorial oder mit Ihrem Stellenangebot auf job.kurier.at.
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Teils doppelt so hoch wie in Deutschland

Fakten
Adidas
Der Sportartikelher-
steller ist die
Nummer 2 auf dem
Weltmarkt, nach
dem US-Konkur-
renten Nike. 419
Millionen Paar
Schuhe verkauft
Adidas pro Jahr,
dazu 482 Millionen
Kleidungsstücke und
117 Millionen Stück
Hardware, wie etwa
Fußbälle. Adidas
sitzt auf unver-
kauften Lagerbe-
ständen von mindes-
tens einer Mrd. Euro

Björn Gulden
Der Ex-Profi-
Fußballer (57) hat
sich mit einer
Rekordbilanz von
Puma verabschiedet,
um Adidas zu über-
nehmen. Den
goldenen Handshake
seines Vorgängers
kommentiert er mit
einem Scherz: „Ich
habe nichts
bekommen bei
Puma“

Björn Gulden
Neuer Adidas-Chef

„Ich wäre der
größte Dummkopf des
Planeten, wenn ich
diesen Job nicht
gemacht hätte“
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Die Amerikanische Botschaft hat eine freie Stelle für 

Teammitarbeiter im  
Sicherheitsbereich (m/w/d)

Wir suchen MitarbeiterInnen, die sich gerne im Freien bewegen und sich gut 
in ein Team einfügen können. Erfahrung im Sicherheitsbereich erforderlich, 
aber Waffenschein oder Kampfsporterfahrung sind nicht nötig. 

Arbeitszeit: im Schichtdienst (40 Stunden)

Voraussetzungen: Führerschein B (seit 5 Jahren), Englisch-Kenntnisse, 
ausgezeichnetes Deutsch, tadellosen Leumund und Aufenthaltsbewilligung.
Bewerbungen von Damen und Herren sind gleichermaßen willkommen

Einstiegsgehalt: Mindestgehalt entspricht € 2.669 brutto/Monat bei Vollzeit 

Bewerbung: Bitte bewerben Sie sich online bei unserer elektronischen   
Bewerbungsplattform ERA bei der Stelle „Security Program Guard“.  Bitte 
besuchen Sie dazu unsere Website: 
https://at.usembassy.gov/de/jobs-de/
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Das Konzept
Warum
Wr früh aufsteht ist länger
wach und das ist eine gute
Sache. Dann hat der Tag
einfach mehr Stunden.

Der Test
Jennifer Corazza hat den
Test gemacht: zwei
Wochen lang täglich um 5
Uhr aufstehen
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Das bringt’s
Es bringt tatsächlich mehr
Energie und vor allem
mehr Zeit Müde am Abend

Christine Lagarde
EZB-Chefin
FRIEDEMANN VOGEL

„Um 5 Uhr beginnt
mein Tag – und er

endet nie vor 23 Uhr.
Das geht sich mit dem
Schlaf gerade aus.“

Richtig gerne arbeiten?

Die Konzertmeisterin
Die Höhen und Tiefen einer
Berufsmusikerin

Quellen: Daten wurden von Raiffeisen Bank International in verordnungsgemäßer
Form geliefert. Ohne Gewähr. Refinitiv, Wiener Börse.

www.wienerboerse.at, www.rbinternational.com, www.refinitiv.com

PRIME MARKET

03.03.2023 zuletzt Höchst Tiefst KGV

Addiko Bank 14.00 14.00 — — 11.48

Agrana 16.95 17.00 17.45 13.20 —

AMAG 37.70 37.70 39.50 25.70 12.16

Andritz 58.75 58.80 59.20 33.84 15.27

AT&S 33.00 32.05 57.37 28.50 5.10

BAWAG 58.75 58.40 59.55 37.24 12.07

CA Immob. Anl. 27.10 26.80 34.30 25.10 4.78

Do & Co 106.00 107.80 111.60 66.90 47.12

Erste Group 36.63 36.35 37.37 21.25 7.80

EVN 20.30 20.30 24.95 15.40 12.98

FACC 7.28 7.31 9.00 5.53 —

FlughafenWien 36.00 35.15 36.00 24.05 27.22

Frequentis 31.10 30.80 — — 25.63

Immofinanz 12.32 12.31 23.04 11.03 5.50

Kapsch Trafficcom 13.72 13.54 15.34 10.20 —

Lenzing 72.60 69.70 100.20 44.05 27.38

Marinomed 44.80 45.60 — — —

Mayr-Melnhof 160.80 160.20 175.60 124.00 8.54

OMV 46.40 46.34 56.46 35.49 4.17

Palfinger 32.20 32.00 32.40 18.78 13.85

Pierer Mobility 85.30 85.00 86.80 53.20 23.84

Polytec 4.98 4.98 7.33 4.15 55.21

Porr 14.50 14.30 14.50 8.90 8.62

Post AG 33.70 33.70 36.45 25.80 17.40

Raiffeisen Bank Int. 15.92 15.90 17.33 9.86 1.70

Rosenbauer 33.90 34.40 44.00 28.60 —

S Immo 14.72 15.00 23.45 11.82 6.25

Schoeller-Bleckmann 70.90 69.40 72.10 36.00 16.22

Semperit 25.15 24.85 28.35 15.72 —

Strabag SE 37.85 38.20 43.75 30.00 —

Telekom Austria 7.11 7.03 7.33 5.57 7.32

UBMDevelopment AG 29.90 29.80 43.90 22.20 —

UNIQA 8.22 8.16 8.24 5.90 6.53

Verbund 77.65 78.70 114.90 71.70 20.26

VIG (Wr. Städtische) 26.45 26.50 26.90 20.00 5.85

Voestalpine 36.10 35.50 36.00 17.07 5.96

Warimpex 0.71 0.70 1.00 0.60 1.48

Wienerberger 29.98 29.80 30.16 18.98 5.76

Zumtobel 7.35 7.25 8.10 5.62 5.54

DIRECT MARKET PLUS/STANDARD MARKET C

Athos Immobilien — 49.60 56.00 45.28 24.06

Aventa — 1.02 — — —

Beaconsmind AG — 8.50 13.00 8.30 —

Biogena Group Invest AG 2.62 2.52 4.53 3.63 —

Cleen Energy 8.20 8.30 19.10 7.50 —

Kostad — 5.00 — — —

RHI Magnesita 30.20 30.30 — — 9.15

Sunmirror 5.05 5.70 — — —

Voquz Labs AG — 30.00 19.81 19.81 —

Wolford 5.70 5.90 7.20 5.00 —

Wolftank-Adisa Holding — 14.35 — — 16.71

INDIZES EUROPA

Frankfurt DAX 15,578.39 15,327.64 15,658.56 13,976.44

Istanbul ISE 100 5,212.38 5,261.41 5,704.83 4,186.01

London FTSE 100 7,947.11 7,944.04 8,047.06 6,707.62

Madrid IBEX 35 9,471.90 9,327.30 9,453.80 7,189.60

Mailand MIB 30 27,825.08 27,397.76 27,876.22 20,183.45

Moskau RTX in $ — — 988.10 988.10

Paris CAC 40 7,358.04 7,284.22 7,387.29 5,628.42

Prag PX 1,420.45 1,413.38 1,427.82 1,201.80

Stoxx 50 3,927.27 3,899.20 3,972.79 3,658.90

EuroStoxx50 4,298.78 4,240.59 4,316.17 3,802.51

WarschauWIG 60,205.87 59,469.00 73,697.50 45,017.50

Wien ATX 3,539.75 3,524.50 3,553.36 2,623.55

Zürich SMI 11,190.09 11,165.58 11,453.64 10,822.76

INDIZES ÜBERSEE

Hongkong HANG SENG 20,567.54 20,429.46 22,700.85 19,303.73

New York Dow Jones 33,390.98 33,003.57 35,492.22 28,660.94

New York S&P 500 4,045.64 3,981.35 4,637.30 3,491.58

New York Nasdaq 11,689.01 11,462.98 14,646.90 10,088.82

Tokio NIKKEI 225 27,927.47 27,498.87 27,821.22 25,661.89

GOLD UND SILBER IN EURO

Ankauf Verkauf

Philharmoniker, 1 Unze 1,753.00 1,788.00

Philharmoniker, 1/2 Unze 894.00 918.00

Philharmoniker, 1/4 Unze 450.00 470.00

Philharmoniker, 1/10 Unze 182.00 194.00

Philharmoniker, 1/25 Unze 76.00 88.00

Dukaten, einfach 193.00 206.00

Dukaten, vierfach 788.00 813.00

Goldbarren, 50 Gramm 2,790.00 2,833.00

Goldbarren, 100 Gramm 5,572.00 5,650.00

Goldbarren, 250 Gramm 13,922.00 14,079.00

Goldbarren, 500 Gramm 27,858.00 28,119.00

Goldbarren, 1000 Gramm 55,725.00 56,159.00

Maple Leaf, 1 Unze 1,744.00 1,792.00

Maple Leaf, 1/2 Unze 878.00 922.00

Austral. Känguru, 1 Unze 1,744.00 1,792.00

Kruger Rand 1,744.00 1,792.00

Maria Theresien-Taler, unpol. 12.50 22.20

ANLEIHENRENDITE

Rendite 10jährige Bundesanl. 3.34

EUROGELDMARKT IN PROZENT

Euro (Euribor) 1M / 3M / 12M 2.502 / 2.801 / 3.821

VALUTEN: 1 EURO = / VALUTA IN EURO

erhalten Sie zahlen Sie erhalten Sie zahlen Sie

US-Dollar 1.04 1.08 0.9259 0.9615

Yen 142.93 147.79 0.0068 0.007

Franken 0.98 1.02 0.9804 1.0204

Pfund 0.87 0.89 1.1236 1.1494

Forint 369.27 389.27 0.0026 0.0027

ind. Rupie 72.76 92.01 0.0109 0.0137

Kroatien-Kuna — —

pol. Zloty 4.31 5.07 0.1972 0.232

russ. Rubel 76.54 84.34 0.0119 0.0131

Thailand Baht 29.40 40.00 0.025 0.034

tschech. Kronen 22.11 24.81 0.0403 0.0452

türk. Lira 19.72 19.91 0.0502 0.0507

Wachstum. Der steirische Ma-
schinen- und Anlagenbauer
Andritz hat Umsatz und Ge-
winn 2022 kräftig gesteigert
und will die Dividende erhö-
hen. Die Verkaufserlöse stie-
gen gegenüber dem Jahr da-
vor um 16,7 Prozent auf
7,543 Milliarden Euro, das
operative Ergebnis (EBITA)
erhöhte sich um 18,7 Prozent
auf 648,5 Millionen Euro und
der Nettogewinn legte um ein
Viertel auf 402,6 Mio. Euro
zu. Die Dividende soll des-
halb von 1,65 auf 2,10 Euro je
Aktie angehoben werden,
teilte das Unternehmenmit.

Andritz sitzt außerdem
auf einem dicken Auftrags-
polster: Der Ordereingang er-
reichte im abgelaufenen Jahr
mit 9,263 Mrd. Euro (plus
17,6 Prozent) einen Rekord-
wert, der Auftragsstand zum
Jahresende 2022 betrug
knapp 9,977 Milliarden Euro,
das ist deutlich mehr als der
Jahresumsatz.

Andritz steigert den Gewinn
und erhöht die Dividende

„Die Geschäftsentwick-
lung 2022 und auch Anfang
2023 ist angesichts der
schwierigen Rahmenbedin-
gungen außerordentlich posi-
tiv“, sagte Vorstandschef Joa-
chim Schönbeck. Das Wachs-
tumspotenzial für das laufen-
de Jahr schätze man zuver-
sichtlich ein.

Die Analysten der Baader
Bank haben ihre Kaufempfeh-
lung „Buy“ für die Andritz-Ak-
tien in Reaktion auf die ge-
meldeten Zahlen bestätigt.
Die Ergebnisse wurden von
den Experten als exzellent
und klar über den Markter-
wartungen eingestuft. Als
Kursziel wurde für die Aktie
71 Euro errechnet und das ak-
tuelle Kursniveau als unterbe-
wertet eingestuft. Für das lau-
fende Geschäftsjahr 2023 der
Andritz prognostizieren die
Analysten einen Gewinn von
4,41 Euro je Aktie. Für das
Folgejahr liegt die Schätzung
bei 4,91 Euro je Titel.

Erhebung. Autoversicherun-
gen sind in Österreich teilwei-
se um bis zu 112 Prozent teu-
rer als in Deutschland und
können um bis zu 94 Prozent
mehr kosten als in der
Schweiz, hat das Online-Ver-
gleichsportal durchblicker.at
berechnet. Doch auch inner-
halb von Österreich unter-
scheiden sich die Prämien. So
gebe es Unterschiede von bis
zu 700 Euro beim Toyota Ya-
ris, bis zu 780 Euro beim Sko-
da Octavia, und beim Tesla Y

Auto-Versicherungen
kommen in Österreich teuer

seien es sogar bis zu 1.700
Euro Unterschied.

Im Großen und Ganzen
sind laut durchblicker.at die
Versicherungsleistungen ver-
gleichbar. InÖsterreich verfü-
gen die Versicherungen je-
doch über mehr Eigenver-
trieb, weshalb die Österrei-
cher die Versicherungen we-
niger häufig wechseln
würden als in anderen Län-
dern. Auch die Indexanpas-
sung schlage aufgrund der In-
flation im Land ordentlich zu.

Puma-Chef soll jetzt Adidas
auf die Sprünge helfen

Ungemütlicher Start.Hohe Abschreibungen und Lagerbestände zum Einstand

VON SIMONE HOEPKE

Zum Abschied bekommt der
scheidende Adidas-Chef Kas-
per Rorsted noch mal knapp
16Millionen Euro. Klingt, als
gäbe es beim Sportartikel-
hersteller aus Herzogenau-
rach etwas zu verteilen, ist
aber nicht so. Rorsted nimmt
mangels Erfolg knapp vier
Jahre vor seinemVertragsen-
de den Hut, bekommt dafür
12 Millionen Abfindung plus
3,6 Millionen als Entschädi-
gung dafür, dass er in den
nächsten 18 Monaten nicht
bei einem Konkurrenzunter-
nehmen anheuern kann.

Apropos Mitbewerb.
Ebenfalls in Herzogenaurach
sitzt Erzrivale Puma und von
dort kommt Björn Gulden.
Der ehemalige Profi-Fußbal-
ler hat von 2013 bis Ende
2022 Puma zu Rekordzahlen
getrieben und soll jetzt Adi-
das auf die Sprünge helfen.
Zum Einstieg bremst der
Norweger, der auch schon
bei Deichmann oder Pando-
ra in der Chefetage saß, die
Erwartungen. „2023 wird
ein Übergangsjahr, um die
Basis für 2024 und 2025 zu
legen.“

China und Corona

Im abgelaufenen Jahr stag-
nierte der Umsatz des Sport-
artikelherstellers währungs-
bereinigt bei 22,5 Milliarden
Euro. Die Gründe dafür lie-
gen vor allem in China, wo
die Corona-Lockdowns ge-
paart mit dem Aufruf zum
Boykott westlicher Marken
mehr als ein Drittel des Ge-
schäfts ausradierte. Guldens
Krisenrezept: „Wir müssen
Lagerbestände abbauen und
Rabatte reduzieren. 2024
können wir dann wieder mit
dem Aufbau eines profitab-
len Geschäfts beginnen.“

Gelingen soll unter ande-
rem mit einem Strategie-
wechsel im Vertrieb. Rors-
ted, der im Oktober 2016
vom Konsumgüterriesen
Henkel zu Adidas gewechselt
war, hatte vor allem auf eige-
ne Läden und den eigenen

Onlinevertrieb gesetzt – mit
mäßigem Erfolg. Sein Nach-
folger will jetzt wieder mehr
mit Groß- und Einzelhänd-
lern zusammenarbeiten, die
in denMärkten besser veran-
kert sind. Sprich, besser wis-
sen, womit man vor Ort Um-
satz generiert.

Begraben kann Adidas
derweil das Milliardenge-
schäft mit limitierten Tretern

der Marke Yeezy. Diese wur-
de vom US-Skandal-Rapper
Kanye West designed, brach-
te Adidas Milliardenumsätze
und hohe Gewinne. Doch die
Erfolgsgeschichte fand mit
untragbaren verbalen Aus-
fällen und antisemitischen
Äußerungen vonWest ein jä-
hes Ende. Mit dem Aus der
Kooperation fallen bei Adi-
das 1,2 Milliarden Euro Um-
satz und eine halbe Milliarde
operativer Gewinnweg.

Was bleibt ist die Frage,
was mit den bereits produ-
zierten und noch im Lager
liegenden Yeezy-Schuhen
passieren soll. Wegwerfen
sei schon allein aus Nachhal-
tigkeitsgründen keine Op-
tion, meint Gulden. Sie ohne

Yeezy-Label auf den Markt
zu bringen, fände er „unehr-
lich“. Sollten sich die Snea-
kers doch noch irgendwie zu
Geld machen lassen, werde
man den Erlös jedenfalls je-
nen zugute kommen lassen,
die durchWests Äußerungen
verletzt worden sind, sagt
Gulden. Und betont, dass das
von seinem Vorgänger besie-
gelte Ende der Kooperation
die richtige Entscheidung
war. Selbst wenn jetzt Ab-
schreibungen in Höhe einer
halben Milliarde Euro dro-
hen. Damit dürfte Adidas
heuer einen Betriebsverlust
von bis zu 700 Millionen
Euro haben und erstmals seit
drei Dekaden rote Zahlen
schreiben.

VON JENNIFER CORAZZA

Hier Textbeginn...Manche er-
warten ihn mit Argwohn und
Unbehagen:Nur keinewichti-
gen Termine, keine stressigen
Meeting100s, keine anstren-
genden Arbeiten, keine Zu-
kunfts-Entscheidungen. Voll-
mond ist. Die Nacht der Wer-
wö200lfe, die Zeitspanne,
von der behauptet wird, Män-
ner würden launisch und
Frauen reagierten unbe-
rec300hebar. Alles Okkultis-
mus, sagt die Wissenschaft.
Fast alles. In der Mythologie
ist der Mond ein 400Riese,
den Odin an den Himmel be-
fördert hat, der nachts in sei-
nemWagen über denHimmel
fährt, vo500n Dämonen ver-

folgt, und der in der Götter-
dämmerung von einem Wolf
verschlungen wird. Ägypti-
sche P600riester bezeichne-
ten den Mond als "Mutter des
Universums", Perserinnen
verehren ihn als "Mutter
d700er Liebe". Legenden ran-
ken sich um Vampire,die in
Vollmondnächten nach Blut
lechzen, um unsterbl800ich
zuwerden. DerMond ist auch
im dritten Jahrtausend im-
mer noch Quelle einer Reihe
von Missver900ständnissen
und Mythen. Das ist kein Zu-
fall, denn der 28-Tage-Rhyth-
mus, in dem er ab- und wie-
der 1000 zunimmt, lässt eini-
ge kühne Parallelen zum
weiblichen Zyklus zu. Die
Frage, ob sich die weib-

lic1100he Fruchtbarkeit im
Rhythmus des Mondes verän-
dert, beschäftigt Wissen-
schaftler, Esoteriker und
a1200uch Pseudo-Forscher
schon lange. Mittelalterlicher
Aberglauben, Teufels- und
Hexenwahn finden zu1300m
Teil auch heute noch eine
treue Anhängerschar. Die
Chronobiologie erforscht seit
Jahrzehnten d1400ie Zusam-
menhänge zwischen Zeit und
Leben auf der Erde, beobach-
tet biologische Prozesse und
ihre 1500Abhängigkeit von
zeitlichen Rhythmen. Sie hat
erkannt, dass diese im Leben
des Menschen wohl ein1600e
Rolle spielen, wie beim
Schlafrhythmus oder dem
weiblichen Menstruations-

zyklus. Vor allem für 1700die
Schlafmedizin bietet die
Chronobiologie wichtige Er-
kenntnisse. So etwa in Bezug
auf den Zusa1800mmenhang
zwischen dem Tag-/Nacht-
Rhythms (dem so genannten
zirkadianen Rhythmus) und
Schlafstör1900ungen. Wird
er gestört (etwa durch Lang-
streckenflüge und den darauf
folgenden Jetlag, durch
Nach2000t- und Schicht-
arbeit), kann das die Schlaf-
qualität vermindern. Dass
man in diesem unausgeschla-
fe2100nen Zustand auch ein
bisschen launisch sein kann,
ist so bekannt wie natürlich.
Ob Schlafstörung2200en
auch im Zusammenhang mit
demVollmond
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VON SANDRA BAIERL

EIch unterstelle, dass die
meisten Fleischesser zu Ve-
getariern werden würden,

wennsieauchnureinenTaglang
live mit den Schrecklichkeiten
derMassentierhaltung, derMas-
senschlachtungen und der Tier-
transporte konfrontiert wären.
Was sich abspielt in diesen Be-
trieben,wie sehr lebendeTiere –
mitSeelen-undSchmerzempfin-
den – nur noch als billige Ware
gesehen und behandelt werden,
ist mitWorten nicht zu beschrei-
ben. Ab und zu kommen die
grausamen Details ans Licht:
dann sind die Menschen scho-
ckiert von Bildern und Videos –
aber das billige Fleisch, das wird
weiterhin gekauft und gegessen.
Verkocht amTeller sind dieQua-
len janichtmehrsichtbar.

Vor ein paar Jahren, in der
Hochzeit der Corona-Pandemie,
hattendieMenschenZeit, viel zu
hinterfragen. Wie viel sollen wir
noch reisen, wie viel sollen wir
konsumieren,wieoft steigenwir
ins Auto, wo können wir Selbst-
versorgersein,wasEssenwirund
wievieldavonundwiegehenwir
mit den Ressourcen der Welt
um?

Diese Zeit der Reflexion
scheint längst wieder vorbei. Als
würden viele aufholen müssen,
was sie in den Jahren des Da-
heimseins versäumt haben. Es
wird ohne Rücksicht geflogen
und konsumiert, gegessen und
bestellt. Immer auf der Suche
nachSchnäppchenundDiskont-
preisen –Hauptsache billig. Und
die Industrie liefert,was
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Gulden tritt an: „Man wechselt ja nicht den Trainer, wenn man Meister ist“

Morgens um 5.

Wer vor der Zeit aufsteht,
schafft mehr und ist
erfolgreicher. Wir haben das
Konzept getestet –
Willkommen im 5-Uhr-Club.

Andritz rech-
net auch im
laufenden
Jahr trotz
schwieriger
Rahmenbe-
dingungen
wieder mit
Wachstum

Club der
Frühaufsteher

xxx.xxx@kurier.at

Kontakt

KURIER Anzeigen
Tel.: +43(0)5 1727 23737
office@kurieranzeigen.at

Termine & Themen

Die crossmediale Job- & Ausbildungs-Initiative 
jeden Monat mit dem KURIER

Der KURIER bietet Ihnen erstklassigeThemenumfelder, relevante Plattformen und eine hochkarätige KURIER-Leserschaft zu 
Top-Konditionen.

Quelle: MA 22/23,  Basis Gesamtbevölkerung, Schwankungsbreite  KURIER +/- 0,4 %, Google Analytics 360 März

Themenschwerpunkte 2024

• Unternehmer/Employer Branding:  
Die besten MitarbeiterInnen Benefits

• Bildung: Fachhochschulen, Universitäten und 
Weiterbildung

Regelmäßige Themen

• Top ArbeitgeberInnen stellen sich vor
• Technik für Frauen
• Universitäten und Fachhochschulen
• Lehrberufe
• Berufe mit Zukunft
• Nachhaltige Jobs
• Digitalisierung
• Juristische Hilfestellung 

Premium-Spezial
„Zukunft“
417.000 LeserInnen

job.kurier.at 4 Wochen
100.000 BesucherInnen  
pro Monat 

Karrieremagazin
„Job & Business“ 
417.000 LeserInnen+ +

Ihre Termine 2024

Monat Zukunft Job & Business job.kurier.at 
4 Wochen lang

Jänner Do., 25.1. Sa., 27.1. ab Mo., 29.1.

Februar Do., 22.2. Sa., 24.2. ab Mo., 26.2.

März Do., 14.3. Sa., 16.3. ab Mo., 21.3.

April Do., 11.4. Sa., 13.4. ab Mo., 15.4.

Mai Do., 16.5. Sa., 18.5. ab Mo., 20.5.

Juni Do., 13.6. Sa., 15.6. ab Mo., 17.6.

Juli Do., 11.7. Sa., 13.7. ab Mo., 15.7.

August Do., 8.8. Sa., 10.8. ab Mo., 12.8.

September Do., 12.9. Sa., 14.9. ab Mo., 16.9.

Oktober Do., 10.10. Sa., 12.10. ab Mo., 14.10.

November Do., 7.11. Sa., 9.11. ab Mo., 11.11.

Dezember Do., 12.12. Sa., 14.12. ab Mo., 16.12.


